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IntklligellMatt Ml Macher Zeitung Nr. Ä 2
Schuhmacher

^ ^Uerschicd der Geschicklichlcit werden aufgcuommen in der k. t, prioilcnirteu
^ " h f a b r i k von A n t o n (5. Kleinschuster, V t a r b u r « a . /Drau . ( 2 1 7 3 - ^ )

Niederlage in Laibach: Elefantengasse.

Ignaz Pongratz
ans Graz (1127-19)

eröffnet iu Laibach in der Elestuitcngasse eine

Schuh-Niederlage.
^se lbs t befindet sich stets eine grosse Auswahl von Herren- und
^Äben-Stifletten, sowie Damen- und Kinder-Schuhen von guter
Ä>. Qualität zu den bekannten billigen Preison.
|̂'*»»im<Iicho Reparaturen werden angenommen.

Graz: Herrengasse.

' ^ ^ 3 ) Nr, 5772,

^ecutive Ftilbietullg.
»dil^." bem s. k. Vczirköücrichtc Feistriz

tzs"'"t bcwiltt gemacht:
^to^^le, libcr das Ansuchen des Hcrru
^ lent , w^aii lcr " ° " Fcistriz gcncu dic
^ t c i ^ " "u l und Mar ia Gaspcrsiö uon
^sldn ^ ^ " ' aus dem '^ahluugsliuf-
M ^ c , " ^-December 1804, Z. 4418,
°'e tte". .,"2 si. 50 tr. ö. W. <-. .'. <'. in
^ ^ "live öffentliche Vctsicigcrnng der
l« G ^ , / " " gehmitjcn, im Grnndbuche

"><it s., " ^adelscgg vottommcndcn Nra-
^tlich " " A,,.. und Zugchm-, im gc-
Ä, fl 9/?""^» Schätznügöwelthe von
l«>üh, , , " ?' ^ " gcwiUigct und zur

^gen /leiben die Fcilbictungs.Tag-
auf den

^ ' S e p t e m b e r ,
^ « ' " c t „ h ̂  und

i e ^ ' ^ ° d e m b e r 1 8 6 9 ,

^ " l ^ ^ U H r , in der
bk ^ d l l ^ ' " ' ^ bem Anhang bestimmt
tz>r ^"l3 d,c fcilzubictel,^' Realität mir
i, b l i l , ^ ' Fcilbietuug auch unter dem

>aec, s, " h e an den Mislliicttndcn

l«. ^ ' rc>,>t^" "^p" to fo l l , der Grund-
I-"l'Ni h.j u»d die LicitationSbedingnisse

/. ^ ln . t z^ " " Gerichte in den gewöhn-
«l„ "- l, h !"'bm cinycschen werden.

> < 1^'rtsgericht Feistriz, am lltcn

(2058—3) Nr. 5332.

Executive Feilbictung.
Von dem t t. Bezirksgerichte Feiftriz

wird hiemit bekannt gcuwchl:
Eö sei nlicr das Ansuchen der Maria

.̂'udic geb. ̂ iberna uou Tricst, durch den
Machthaber Altton Balenoc von Iaoorje,
Vczilt (5astelnnovo, geĉ en Thomas Hi«
licrna von Ccle 3ir. 21 wegen schuldiger
52 fl. 50 lr. ö. W. <:. «. <-. in die rzc-
cntivc öffentliche Versteigerung der dcm
lctztern gehörigm, im Grundbnchc der
Herrschaft Picm >u!> Urb.-Nr 4 ^ vor-
tommcndcn Realität, im gerichtlicy erho»
bcncn Schätzungöwerlhc von 1250 ft.
ö. W., gewilllgct und zur Vornahme
derselben die Fcilbicluna.slag.satzuna.cli auf

2 1 . S e p t e m b e r
2 2. O c t o b e r und
2 3. N o v e m b e r 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrge-
richtS mit dcm Anhange bestimmt wor<
den, daß die feilzubietende Rculität nur
lici dcr lctztcn Fcildielung auch unter
dem Schätzungöwcithe an den Meistbieten-
den hintangrgcbcn werde.

Das SchätzunasprotokoU, der Grnnb.
buchsextract und die ^icitationöbcdingiussc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feisttiz, >" 2lteim
Juli 1869.

'<« Million Mark
oder

D Z ^ >75.«>«>«> Silberftulden ̂ M H
als Hcmptcirwiml, übrvhaupt adn 23.ii<><> (iiewinuc von Silberglllden >73 lNIU
— N»il 0<»<» - 7U.MW - 33.000 - ^«000 — 17.300 — 2mal I^.00N —
Amal »0300 - ilmal «400 «mal 7000 4„ml 3N00 - 3mal ^2UU

IImal i!30<» - 2«i„al 2100 l l l lmal 11,00 — IgUmal 700 :c. lc.
bietet die vom Ttaate Hantt'llVst errichtete und garantirte große Staats-
qewinn Tierlosnnss.

Tic Btthriüssuiig taim um so >nehr cniftfohlen wn'den, nls das g.<n;c Einlage-
Capüal uliter Garantie dcs Staates durch odiqe Ocwiuiic an die Thciliiehmer zurilck-
g^ahlt wird lilid lein ähnliches Unternehmen größere Aussicht auf Erfolg bietet,

Zn dcr schon am 20. dieses M o n a t e s beginnenden Ziehung beträgt die
Einlage für

Ganze O r i g i n a l - S t a a t s l o s e fl. H,
Halbe „ „ „ 2,
V i e r t e l „ .. „ l .

Das uuterzcichnctr, mit dcm Verkauf betraute GroßhandlungShauS tt'ird geneigte
Anfträge, gegen Einsendung del« Betrages in Paulnotcn, unverzüglich anttfllhren und
Verlosmigspläne gratis beifügen, ebenso amtliche Ziehungslisten nach jedesmaliger
Ziehung den Los-Inhabern prompt llbermtttcln. Wir versenden die Gewinne nach
jedem Orte oder lünnen solche auf Wunsch der Theiluchmrv durch unsere Verbindungen
in allen Städten Oesterreichs auszahlen lassen; man genießt somit durch den dircclc»
Vezug alle Vortheile.

Da die Ziehung in aller.Niirze beginnt und die «och vovräthigen
Lose bei dc» massenhaft eingehenden Allfträgen rasc!, vergriffen sei»
dürften, so beliebe man sich baldigst und direct zu wenden an

IIoHcmvicNei* *!• Co..
Itnnk- und \\ ccIi.scJgcschiiH in IlnmlHirjr.( 2 0 4 U - 9 )

Dcr allgemein beliebte und nach ärztliche» Gutachten vielseitig erprobte

NteyriNdkhe l iräi i feB^ast;
fur VruUle ldende lst stets in frischem Zustande zn belommeil in I^n,»,««»!» bei Apothekl^
l l i i x - I i i l / , , ,V. .1. Krtt»«ll<i«'il2 „zur Aricftaub>.'" uud l?. Hl. 8l?l,»,itt. Preis per Flasche!
87 l»r. °, W. -̂  ^ " , / ,

Eben daiclbst !

I . EngllhoserZ Muskel- und Nernen-Essein !
aus aromatische» A lpe l i k räu te rn . c

Unstreitig vorzilglichrs Mittel gegen Gesichts- und Oelenkschmerzeu, Schwin«:
del, .Nreujschmer;en, Nerven- und Htörpe^schwäche und zur Ttär tung der Oe°!
schlechtstheile a1c< dcstwirlend anerlannt. Preis per Flacon l f l . ü. W. t

STOnATIKOAI (Mundwasser)
von D r . V r u n n , Zahnarzt mehrerer t. k. Institute itt Graz. Bewahrt als specifisch heilend 5
bei Blutung des ^ahusteisches, ilbclriechcudcm Athem uud rilitretender CarieS, Preis einer 5
Flasche 88 t r . ö."W. !

/J#\ Mirombholx MageniiQtteur
Pre,s eiucr Flasche 32 t°r. ü. W. ( l?58 g)

I l^^rieichtverdaulich^ährendund
^ ^ d ^ schmackhaft.

Dieses Pulver uach Anwei-
sung mit Milch gekocht, eignet sich
besonders f i i r ä l tere, k ränk,
liche oder au Unter lc ibS-
bcschwerden leidende Personen
mit geschwächtem Magen; f ü r
magere, leidende (haupt -
sächlich genesende) «per«
sonen, denen der <"enuß ihres
gewöhnlichen Frllhstuckes oder
Abendbrotes untersagt isi; welche
dnrch Blutflüsse oder Uebermaß
a'i Purgir-Mitteln nrschwiichl!

sind, uud ist voizüal ich empfehlenswcr th f ü r K inde r , welche schwächlich over^
i m heftigen Wachsen begriffen sind. c
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Lrste öffentliche höhere

Handels-
Lehranstalt

in Wien.
Praterstrasso Nr. 32.

Das iiächflc Eä>!iljahr d^gii!,,! am >

4. October d. I . ^
Cinschreib>nis>e>l finden uoni 25 . T e p t e m - «
b r r au siatt, und loerdcn Progannne von >
der Direction cil^ii« ucrsandl, '

Carl Porircs,
Dncctor.(2084-6)

Ifccit-
Pseri,

vollkonlnicn vrrtlaut und gnt geritten,
zu vertanfen.

MhereS iu dcr Expedition dieser Zci-
tuug. (21Ü2-Ü)

(^168^1) Nr. 4740.

C d i c t
M- Einberufnng dcr Vcrlasscnschaftt-Gltiu-

biqcr.
Von dlM l. k. Bezlrkeqellchtc Krainl'nry

werden Diejenigen, wclchc alö Glä'n»
bisscr an die Vrrlassensckaft dĉ  an,2^!e,>
Antust 1868 n>it Tcst^.nuüi rcistordeneo
Hri i l l Andreas Ke r z i ö n i s, Pfarrers ̂ >
Hiiflein, cine ssoidernng zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gcrichlc znr An-
meldnns, und Darihnnnss lhrcr Ansprühe
ren

2« . S c p t e n i l i c r l86^. i ,
Bvlnuttafts '.> Uhr, zu erscheine!, oder
liis dahin ihr Gcsnch schriftlich zu über-
reichen, widrigcl'.ö denselben an die Bcr^
lassenschaft, wc»n sie durch Be^ahlnn^ der
angemeldeten Fordevnnszcn erschöpft wilrde,
lciu weiterer Anspruch zustünde, als wso-
fcruc ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Krainburn,, am Itcn
Scptcmdcr 1869. ^

(2 l 5)^—1) Nr. 6200.

Grilmerimss
an die TMilaraläubiqcr Johann, Josef
uud Gertraud G o r j a n c l)on Hrcuouiz

Pou dem k. k. Vezirtegcrichtc Adelö-
berg wird den Tadnlara,ländin,crn Johann,
Josef und Gertraud Oorjanc uon Hrc-
uomz zur allfälligcn eigenen Wahinn^ ihrer
Rechte erinnert, daß die für dieselben in der
Cxccutionösachc dc5 Mai tin Srebolnak
von i'negg gegen Lutaö Goijanc von
Hrenouiz pc«o. 124 fl. 12 kr. c. .". <.
aui«gefcrligtcn Fcilliictnogtlrndrikcn voul
Bescheide l>. Juni l. I . , Z. 40!'6, dcm
ihnen wegen ihrcö undckanulcu Anfent-
Halles als (.'nrülnr :u! üclu»! anfgcstell-
teu Llllas Debcvc in Hrcnovi; zugestellt
worden seien,

K. t. Vczirtsgciicht Adclsderg, um
26. Anyust i«69.

(2079—3) Nr. 6597.

Zweite exec. Feilbictung.
Vom k. k. Pczui^c l ichtc Adcl^dcrg

wird im l̂'achha!u>e zu dem Edicle uom
7. M a i 1869, Z. 3144, in dcr Exccutionö-
sache des Kar l Premrou »w«u. deö Josef
Veßel von Adclslicra, gegen Barthclmä
Helc von Pcteline !'<><>. 250 f l . (!. ,"..-,
detannt gemacht, daß zur ersten Ne^l-
Feildietungslagsahnnci am 28. August
1869 kein Kauflustiger crschiencn isl,
weshalb am

2 8 . S e p t e m b e r 1 8 6 9 ,

Vormittags um 9 Uhr, zur zweiten Tog-
sahlmg geschritten werden wird.

Zugleich wird dc» unbekannten Erben
der vcrslorbcüeu Helena Cclhar uon Pe-
teline zur eigellcu Wahrung ihrer Rechte
l l i lme,«, daß die, bezüglich.', für dieselben
m>egesertia.tc Fcilbietungslnbrik dem für
sie ul? Curator :,<! .-,'(>!»,»> anfgestcUtcu
Johann Dellcoa vou Pelclinc zugestellt
nwrdüi sei.

.ss, t, Ve^irlilgcricht 3ldl l^bng, a,-.'

' 2 8 . August 1869.

Die k» k. priv. allg» i s t e m Bodeihfvredit-Anstalt
vergütet vom 20. September d. J. angefangen

auf ihre Cassenscheine
mit 8tügiger Kündigung 4 Proeent pro anno
„ SOtägiger „ 4V2 „ „ „

Für die im Umlauf befindlichen Cassascheiiie beginnt diese höhere Verzinsung gleichfalls am 20. September d. 3.

AYien, am 14, September 1869.
(2181) JI>ie TMrecrtioii»

(2094-3) Rr. 15661.

ErillM'l'llllg
ail die unbekannten Rechtsnachfolger dcr
uctslorbeneu Frau Johanna M i h e l i e

von Laibach.

Von dem k. t. städt. dcleg. Vezirks-
glrichtc ^aibach wird den unbelmutten
Ncchicinachfolgcin dcr ocrstorbencu Frau
Iohaniw Ht'hclic uon Laibach hiciiui!
,röffnct, dN! ih inn Verlasse zur V e i t i »
!i!üg in der E^'ecüt-oi't'sache dlö ̂ . I .
ötöckel nc^cn dieselbe i»<>. 74 si. 69 k,.
sainirl Anhang der hiesige A^oca l Heir
I^r, (5arl '.'!!)^eif als t.'ni'.<!<>!- !,<! »̂ !«ü,
i,'.nf^stallt l vo r^n i f l .

^aib^ch. ain 28, A ^ ü s l 1869.

Aufrechtstchende Dampf-Maschinen
die einzissen »nit isolirtem Sockel (l)!ev6lt;«8 8. ß. ü. F.)

HERNIANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER
Mechaniker und Maschinenbauer,

pari», l'i'i, Faubourg i»ol»MonulCre, Paris.
Traqbar, feststehend unb lolomobll; von 1—20 Pferdekraft.

Höchste Prlisc aus nllen AuZstcllunqcn, sowie auf der Welt>
auislelllmg von 18«?. Villiger al< alle andern Systeme,
Keine Ausstellung «losten; lcmc besondere Feueressen, Der
Platz eine« a,cwvh»l>chcn Ofens ist hinreichend für die gerin-
ssrn Pfcrdclraftr. Sie lvcrde» aufqesteNt geliefert, brennen
alle Art Brennmaterial unb nützen die game Wärme au<!
können uon Jedermann tir igirt unb unterhalten werden,
Sind mit elntm V » r w « i m e r f ü r das Speisewasser,
mit einem R e g u l a t o r unb über zwei Pfcrdekraft hinan«, mit
ve ränder l i chem Dampfdruck versehen. Die Ncgel<
maßigleit ihres Ganges macht sie für alle industriellen und
agronomischen Unternehmungcn anwendbar.

Unbedingte Sicherheit—Bedeutende Ersftarniß
— Garantie.

^ Detaillirte Prvspektu« in beutscher Sprach« franco.

Ulervlobirbare Kessel
Vchnelle Dructerzielung

Leichte Reinigung.

Wir Franz Josef der Erste,
von Goltt i ! Gnadcn ilaiscr von Oeslcn^lch, Aposlolischcr König von Iln^arn unb Böhmen :c. lc. , geben zu wissen allen Dcncü, bic ̂  l
>^,!lifft, das« l!nt« Va,r1 ? o l t , Pl>vf!i„!^!v i» Win , , Hn'»,ili«, ,i!l«»!tterihli»igst vl'vgl.-sll'llt I'.U. rast cv cin Haarwuchi<mitt!,'l, ^cnan!!'- !
l1l-l6ntn.Ii3c:Iln «r i i ,u te i> l I l» , l l rvvuol iU ' u,id N l i i t v / u o U ^ - i c r a l t - i : « ! , « » ^ , crfimdcü H.N'c, so l).,l',,!l Wir Nnö, von dc»> V^un»«'" ' ' l
jvole i te t , kür <ll<2 ^ V o ^ i I7n»«,ei- V ä l k ^ r uuci kür aie V l a t i o n n i l u r l u s t r i « 2U » o r ^ s n , »no n ü t ^ i l v l i « L s H t ^ s d u n ß ^ l
^il t ' ü r ^ i i i u , dcwogcn g»,'s»»don, k r k l t I7n»«r«r Kon1»ll«l»vn M ^ o l i t unr d«»unl l« i '«n c»Q»cl« dcni <3»r1 l»o l t , scinc» ^>,"^ l
iiud (<cisil,'iiävcn für bic <m>,niiuc Ersinrunc, ci» auöichlicßlichcö I'vivil^^»»! in Nngam »nd Eicb<ml'nr,icn »»tcr d^n acsctzlichcn Bcr>» !
>1»!!,1̂ !i ;» »,'rl!> îlc». ' , l

»U! ^olgc d^sftu Wir cHuch, uns^vn gcN^iicn llui^vt!'>i»l'» in Uu^avn nnd (3icl'clU>ürgc>!, jcdcn Et.nidcs, V^ngc^, ^ ' " ^ !
^hii>alt^ri< nnd ','linlco, dic hicvon wic immcr Knndc cvhaltcn. lrcift dicscr llnscrer Urtundc nnddriicllich vrr>,>vdncn und l^fchl!.'!!, das, ̂ 'v l
Euch sscsscn vt^vl I?o!t öfftullich sow.'l'l >,lc< i>n ̂ X'hci»!^!! jcdcr ^tön,N!i, Hindcnlnq und jcbc» V^rbotcö cüt!,a>tct, biügcgcn id»l '
V^vcich^ >Iuqav>n> »,>d Licl'oiU'üv^cn« icn <,̂ c»»s!, <^cvv,nich und dic H>c>w>,vll>nnji Unjcrcr iyin ssnadigst l'cwilligtcn BegU!,st!gU!i,icn ».>'

Erlaubnis; für sscsichwt und odnc il>icnt> nclch^ Acrl inMu,, Etolu»,i >uid ^^l'indcrnu.i ,» >^si>Uttn, viclmcyr scldcn acgcii jcglichcn Störcr, Vcrlchcr d»ĉ  !
Uuscrco .illcrnnädi^slcil Privilc>iiuni<< zu schiilöcn und ;» »r.idicn al« ^incrc Ans. îde n»d ̂ lflichl cvail'i^t und anwidcr nicht bandelt.

Urlundc r̂ sscn ha'bcn Wir q^cittvärligcc« Pvivclc^iu»! i» Unscrcm Namcn lNiofcvligcn lasscu.
Gcgcben zu ? « » t - 0 l « n n»^ zchnl^i Novcinbcr (iintanstndachthundcvt scchzig acht.
Priuilc^inm^ Äl'Ichvist Zahl iü.7,l!,. l ' ' r ,M / . .1<18l^l' M. 1'.

V^ l l ' 5 ' l ' lMX . l U ^ ^ <!<'!' ^ l ' . ^ t ^ , voü !"ottl,-<« Gnaden «aiscr vcn Oesterreich, ikoma, von U,>>iar>! »nb Vöhmcn ?c, ?c,
Älachdc»! Un« Cu.r1 ? o l t , Pcn'sumcnr in Wien, Hcrna!^, alleviiulcrlhäni^ft vor^estelll !>>,!, d^si cr nach seinem besten Wiis^» "'!,

Gewissen ein HaavwnchtMutle!, geuailitt: Vi'ioni»,1ll!ol»« I l r k u t s r - I I l l ^ r v ^ V l » « - „ „d i i ^ r t w u o l i l i - X r l l t t - ^ u s L i i x , cisunde» dal>,', > !
yabcn Wir Unc« l'cwoqen gesunden, deni v a r i ? o l t , seinen E,l>e,l und ̂ essn'nären, fiir die genannte Erfindung ein ansjchUesUiche« Privilegs'
in den gcf>ii»»tten rändern Nnsereo Meichec«, mit Auouahine Unserem ttöuMeichei! Ungarn und Siedenbiirgcn, untcr den im Patente vom !<»"
August i«,!̂ > en!h,Ulenen Bedingungen zu verleihen. .-.
E<< soll der Privilegirle nicht nur diefei« ihn, aller^nädigs! Verlicl'enen Privilegiums sich zu erfreuen haben, sondern Wir verordnen zugleich, ?>','

während dcr Privilegiumödauer, von dem Tage der öffentlichen Kundmachung dieser Nrlnnde angefangen, sich ansler dein Privilegirlen Jedermann cnthaln^
soll, die von ihm angezeigte nnd beschriebene Crfiudmig auszuüben, bei ^ermeidiing dcr in den 8tz 3l> nnd w Unscrcö Patentes vom 15. August 1K53 l» ̂
darin fesigejelNen Geldstrascu bis 1000 sl. ü. W. oder iu Zahlung« Unfahigleilöfällen zn dem l»icf!ir zn büßenden Arreste z°i erhalten. ' .„

Den Äehorden, die es betrifft, ertheilen wir den gemessensten Äcfchl, über die Handhabung diese« Privilegiums und die damit veil'»««!
Bedingungen zu wachen. . ,,

Zu dessen «eslätiguug liaren Wir gegenwärtige Urtnude ,u ttnserciu Namen ausfertigen und selbe mit Unserem laiserlichen Iusicgel belräfligeu la!^ '
So geschehn in unserer kaiserlichen Haupt. nnd Nesldenzstadt Wien a„> zehnten Tage dcö Monate« Ätovcmbcr im Jahre des Heils «Huitauic»

achthundert sechzig und acht nnd Unserer Reiche im zwanzigste».
PriVilegniu!i«-Abschris! Zahl 20.1N» Ä.'.ßü. l''l'»>>5 . I l ^ l , ' ! ' 111, I'>

«fetzt ist IIÜN ll'unflea* cntflecl^^
u n ü Iln,-' ' iac>^o ^ M ' ! ist unter alle» l'it« jetzt exislirendcu Haar>ruchi<!!!itlcln ein;ig und attei» die Vl,',» 3 r . I I . k. H,po3tol. dlcv^«»t^c i w u l ^lN",„>i !
r r n , » ! ! ^ u « « l clviu N r n t v n vou Oesterreich, iio,üg von Ungarn und Böhmen :e. :c.. mit einem auöfchüeilliche» l, f. Privilegium silr deu gauzen U", n> >
der l . I. österreichischen Elaalen und der gesamniten »ngarilcheu .«ronlandcr mit patent voin 1«. November l»<>8, Zahl Äi.n>.^,'>8L und Zahl ll i.?6l, an^gezclw^ >

DneiitaliHohe

Kräuter-Haarwuchs- und Bartwuchs-Kraft-Essenz-
W ei it tl e r an i 11 e 1 q o n a ii u t.'

Bei regelmäßigem (yebvanchc nnd richtiger Anwendung dieser Vortrefflich.» Eifenz. welche auö ziräutcr» und Pflanzen gepreßt wird, miifie»,! s,c
ganz lahl gewordene Stelleu des Hauptes voiihaarig werden, graue und rothe Haare bclommru eine dunlle Farde, überhaupt den ergrauten Haaren Ä^ ,c ,
i,'re natürliche ssarbc wieder zurück, dieselbe» fiir immer bi»< «u da« höchste Alter vor dem Ergrauen bewahrend, stärlt den Haarboden auf wnudcrbarc " ^
l^cfeitigt jede Art von Echnvvenl'ildnng viinien wenigen Tagen vollständig, uerhiUet dac> Audsalleu der Haare in kürzester Zeit gänzlich unb snr immn
gibt dem Haare einen natürlichen schönen Glanz.

Ĵ tft• HavttoHe zum Bartwuchs
if! diefe ^sienz ebenso Vorlresflich. 'rie für d.io ,«opfl»aar, denn sie dient znr schnellen unb uusehlbaren Beförderung nne« vollen, kräftigen Bartwuchses ,h„
Wirl^,»!! l>ei re^clmäsiiger uud bei richtiqer A»>'e,iru»g garantirt, und bcl einem vier- bis sechsmonatlichen Gebrauche scll'st bei jungen beuten v"> ' ^ c « '
bahren, wo uoch qar lein Bartwuchs VoU.auden isl, »ul »lchcrem (5r,olge ,n uuglaubl.ch schneller Zeit gclront wnd. wie auch lraulhafte Stellen ' ! " ^ " , c , l "
Gebrauche dieser Wuudcresscnz vollhaarig werden. 7vcv»cr ,,t d.efc 6 ,enz vorlressl.ch mr das Ausfallcu der Barthaare, iudem sie das A u s f a l l e n ' ' " ' z ^ l i
>̂ eit und siir immer verhindert, ebenso Verhindert sie anch daö Orauwcrdcn der Bartbaare, graues Äarthaar wird dunkel nub erhält seine natürlich« ' "
^arbe wieder. 1 >v.

G a r l ' i p o l t , Parfmncur und Inhaber mcyrcrcr k. k. Privilegien in Wien,
wobiu alle ,'ckvis!lichen Austräge iu richten find, und no Aufträge aus deu Provinzen gegen Barcinsenduug des Geldbetrages oder Postnachnahnic!<V"

effectnirl werden.

Ilaii|>M>q>o( für I wihiu li einzig und alkin bel dem Herrn K?<F,F«I'<l M ^ / « ' . Parfümen"
waarcnyandlnng m Valdach. ^^^,'̂ .,.,"'

» 2 . Uu, die l, l . ausschl. vriv. Orientalische Kräuter Haarwuchs- und Bartwuchs.^»aft-Lssenz echt und unverfälscht zu bekommen, l " i<^^„ , , l
beim Anl.nife sich nnr an eben bezeichnete ^üel erlagen zn wenden und die echte l. l . a. priv. Orientalische Kräuter ^Haarwuchs- und Bartwuchs-«"' ' >
von v^ i ' 1 I?a1t in Wien auodrücllich zu Verlange,,. ^ ^

Druck uud Ver lag vnn I g n a z n. K ' r ' l l M l l ^ r u u d F e d o r V a m l i e r g iu ^a luaüj .


